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Zürich, den 15. April 1932. Erscheint einmal monatlich. IV. Jahrgang. Nr. 4
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6. Schweizerischer Fouriertag 1932

6. und 7. Äugust in Rorschach.

Mitteilung No. 3 des Organisationskomitees.

Um bei Wiederaufnahme der Schiesstätigkeit den

Sektionen und Einzelschiessenden dienlich zu sein, geben

wir Ihnen hiermit den für die Fouriertagung vorge*
sehenen Schiessplan bekannt, unter Vorbehalt kleinerer
unbedeutender Abänderungen.

Schiessplan für Pistole und Revolver:

a> Uebungskehr: (Zulässige Schusszahl noch unbestimmt,

je nach der uns vorgängig gemeldeten Teilnehmerzahl

von Schiessenden) ,•

b> Sektionsstich: Schusszahl 10, kein Nachdoppel,-

c) Kunststich: Schusszahl 4, kein Nachdoppel.

Scheibenbild: Für Kehr, Sektions* und Kunststich
1 Meter in 10 Kreise eingeteilt.

Weitere Bestimmungen über Auszeichnungen etc.
werden in der Mai No. bekanntgegeben.

Wettübungen für Fouriere.

Der techn. Offizier des Verbandes hat in Verbin*
dung mit dem Präsidenten des Wettübungskomitees an

zwei Tagen rekognosziert und den Geländeabschnitt in

der Umgebung Rorschachs bestimmt, in dem die Uebungen
für alle Waffengattungen durchgeführt werden. Das Arbeits*

Programm ist in seinen Grundzügen festgelegt und der

Arbeitsplan so festgesetzt, dass am Samstagabend die

Arbeit zur Hauptsache als beendet betrachtet werden

kann. Nähere Angaben werden in der Mai No. durch

den Zentralvorstand bekannt gegeben. Die Arbeiten der

Fouriere werden je nach ihrer Kategorie=Zuteilung mit

sinnvollen Anerkennungen ausgezeichnet, ausserdem wer-
den eine Anzahl gediegene Preise zur Verfügung stehen.

Wir bitten heute schon die Sektions*Vorstände, bei

ihrer Mitgliedschaft dahin zu wirken, dass gerade diese

Wettübungen vorab seitens der Auszugs=Fouriere lüdcen*

lose Beteiligung erfahren, denn gerade diese Uebungen
verschaffen vermehrte Routine in der Ausübung der

Fourierkompetenzen innert der Einheit und der innere

Wert unserer Fouriertagung wird durch starke Beteilig

gung seine Steigerung erfahren.

Schriftliche Preisaufgaben.

Die Eingabe der schriftlichen Preisaufgaben ist bis

zum 2. AG/' z>e/-/ä'/7_£w/ worden, es ist von den vier
gestellten Fragen nur je 1 Frage zu lösen, doch können

von einem Verfasser zwei und mehr Aufgaben gelöst
werden. Es liegt wiederum im Interesse unseres Ver*
bandes, dass auch auf diesem Gebiete tüchtige Vorar*
beit geleistet wird. Wir werden auch für diesen Arbeits*

zweig für sinnvolle Auszeichnungen und Gaben besorgt

sein, hoffen aber bestimmt, in der Beteiligung keinerlei

Täuschung negativer Art erfahren zu müssen. Zcw/vV/v
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